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Winter und Frühling ſind vorübergegangen Jn dem
ſtattlichen Schloſſe Rauhenſtein das ungeachtet ſeines Alters
mit allem Komfort eingerichtet iſt und welchem durch ge
fällige dem Stile früherer Jahrhunderte gut angepaßte
Reubauten eine größere verſchafft wurde hat
nicht nur die gräfliche Herrſchaft ſelbſt ihren Wohnſitz auf
geſchlagen ſondern das Gut beherbergt auch eine Anzahl
von Gäſten unter denen ſich Alma von Ruppach und Hugo
von Folgern befinden

Der Verkehr in den weiten Räumen der Burg iſt ein
reger geworden Graf Kuno wie die Seinigen laſſen es

ch angelegen ſein den Geladenen ihren Aufenthalt möglichſt
angenehm zu geſtalten Ausflüge werden in die vorzüglich
ſchöne Umgebung zu Wagen zu Pferde oder zu Fuß unter
nommen Spiele und Tanz im Freien oder unter Dach
muſikaliſche Vorträge ländliche Feſte und Jagden tragen in
hunter Reihenfolge zu dem gleichen Zwecke bei

Hierbei vermeidet es aber der Stammherr des alten
Geſchlechts mit einer gewiſſen Aengſtlichkeit die Touren nach
jener Richtung auszudehnen in welcher das nur wenige
Stunden von Rauhenſtein entfernte Schloß Wolfsberg liegt
Nie hatte Graf Kuno für letztere Stätte dieſelbe Vorliebe
empfunden wie für die eigentliche Wiege ſeiner Ahnen und

deshalb nur in ſehr beſchränktem Maßſtabe wohnlich
ausgeſtattet während er auf den derzeitigen Landſitz große
Summen zu verwenden ſtets bereit war Seit ſich für ihn
auch noch die trübſten Erinnerungen daran knüpften unter
denen er bisweilen ſchwer litt ward ihm Wolfsberg geradezu
verhaßt und er betrat deſſen Bezirk gar nicht mehr Gattin
und Tochter folgten hierin ſeinem Beiſpiele Die Verwaltung
dieſes von der Herrſchaft ſo ſehr vernachläſſigten Familien
eigenthums war kurz vor dem Tode der Gräfin Clothilde
dem Förſter Eichner übergeben worden nach deſſen Vorleben
der Gutsherr nicht gefragt hatte da ihm die warme Befür
wortung eines bekannten Adeligen welche dem Waidmann
bei ſeiner Meldung zur Seite ſtand vollkommen genügte

So ſehr das Oberhaupt des Hauſes und ſeine Gemahlin
Mechtildis beſtrebt waren die Verlobung ihres Sohnes mit
Alma und ebenſo diejenige Jrmgards mit dem Legations
rathe zu Stande zu bringen weigerte ſich namentlich Werner
immer noch das entſcheidende Wort zu ſprechen Er und
die Miniſterstochter traten ſich zwar infolge des täglichen
Verkehrs etwas näher und er fand ſtets ſo lange Geſchmack
an der Unterhaltung mit ihr als ſie bei guter Laune war
ſobald ſich aber die herbere Seite ihres Weſens bemerkbar
machte brach er das Geſpräch ab wenn es irgend thunlich
ſchien und der angenehme Eindruck welchen ſie zuweilen
auszuüben vermochte wurde wieder völlig verwiſcht Am
wenigſten liebenswürdig fand er Alma in größerer Geſell
ſchaft da ſich hier ihr anſpruchvolles Benehmen ſehr unvor
theilhaft von der beſcheidenen Natürlichkeit Jrmgards unter
ſchied Mit der Herablaſſung einer Fürſtin ſpendete die
überall und allezeit Gefeierte Gunſtbezengungen ohne daß
es ſich entſcheiden ließ ob irgend einer der auweſenden
Herren von ihr für die Dauer bevorzugt werde Hätte man
nicht gewußt daß ſich Folgern um die Hand der jungen
Gräfin Rauhenſtein bewerbe ſo wäre man am erſten auf
die Vermuthung gekommen daß zwiſchen ihm und Jener
etwas innigere Beziehungen obwalteten da er unter den
Schroffheiten ihres Charakters vielleicht am mindeſten zu
leiden hatte Werner glanbte mitunter wahrzunehmen daßſich der Baron größere Vertranlichkeiten gegen Alma erlaubte

als es die übrigen männlichen Gäſte wagten einpfand aber
keine Regung von Eiferſucht ſondern nur Bedenken wegen
des zukünftigen Wohles ſeiner Schweſter welche dieſem

anne zu eigen gegeben werden ſollte
Es war an einem ſchönen Nachmittage des heißen Juli

monats als ſich die ſämmtlichen Bewohner Rauhenſteins
auf einem von herrlichen alten Lindenbäumen überſchatteten
Raſenplatze des Schloßparkes vereinigt hatten woſelbſt an
zwei Tafeln der Kaffee ſervirt wurde An der kleineren
hatten die älteren Herren und Damen Platz genommen
während die jüngere Geſellſchaft ſich an der größeren nieder
ließ Alma und Werner Jrmgard und Hugo von Folgern
ſaßen nebeneinander Die Comteſſe Ruppach hatte ſoeben
den Vorſchlag gemacht am nächſten Tage eine Landpartie
zu Pferde zu unternehmen an der ſich auch die des Reitens
kundigen Damen betheiligen ſollten Das Projekt fand all
ſeitig Anklang und namentlich Folgern pflichtete ihm eifrig
bei Nur Jrmgard und Werner ſchwiegen bis jetzt noch
An den letzteren wandte ſich deshalb Alma nun ausſchließlich
wobei ſich in ihren Geſichtszügen offenbares Mißvergnügen
über ſeine maugelnde Zuſage kundgab

Graf Weruer ſcheint allein an unſerem Vorhaben keinen
Gefallen zu finden und zieht vielleicht die Einſamkeit dem
Spazierritte mit Damen vor Seine Liebhaberei iſt es ja
bekauntlich dem Rauſchen des Waſſerfalles und dem
melancholiſchen Flöten der Amſel in ſtiller Waldeinſamkeit
zu lauſchen Ich habe ihn ſogar im Verdachte daß er der
Natur Geheimmiſſe abgerungen hat die anderen Sterblichen
verborgen bleiben und daß er die Sprache der gefiederten
Sänger verſteht

Der Ton in welchem dieſe Worte hervorgebracht wurden
ließ die Gereiztheit der Sprechenden und ihre Abſicht zu
verletzen deutlich erkennen Vor Zeugen hatte ſie ſich noch
niemals unterfangen dem Grafen auf eine ſo ſpöttiſche
Weiſe zu begegnen Die Röthe des Unmuths ſtieg ihm in
die Wangen als er verſetzte

Die Rolle welche Sie mir zuzuſchreiben belieben
Comteſſe Ruppach entſpräche eigentlich beſſer den Neigungen
des zarten Geſchlechtes wenn es die augeborenen Charakter
eigenſchaften nicht verlengnet Uebrigens beſtreite ich mein
hohes Intereſſe für das Naturleben keineswegs Die Fähig
eit das Walten der Schöpfung in ſich nachzuempfinden und

den großen Gedanken derſelben noch einmal zu denken wie
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Klopſtock ſich ausdrückt kann den Menſchen nur emporheben
niemals aber ihn dem Spotte Derer mit Recht preisgeben
welche ſo arm ſind dieſes Vermögens zu ermangeln Den
wahren Grund der mich von perſönlicher Betheiligung an
dem geplanten Unternehmen unſerer verehrten Gäſte abhalten
wird konnte jedoch ſelbſt Gräfin Almas Scharfblick nicht
ermitteln

Er fußt in einem Bedenken das unter den Anweſenden
außer mir nur Jrmgard kennt und betrifft lediglich eine innere
Angelegenheit unſerer Familie fuhr Graf Werner fort Nichtwegt Schweſter auch Du gedenkſt der Bedeutung des mor

gigen Datums
Ja ſo iſt es erwiderte dieſe An ihm haftet ja die

traurigſte Erinnerung des Rauhenſteinſchen Hauſes Das
dritte Jahr ſeit dem Tode unſerer theuren Clothilde wird
morgen abgelaufen ſein Zu dieſer Zeit leidet namentlich Papa
jedes Mal unter dem Einfluſſe einer ſo trüben Stimmung
aß wir ihn nicht gern verlaſſen

Die Verſammelten nahmen dieſe Erklärungen ſtillſchweigend
auf und in den Mienen der meiſten offenbarte ſich Bedauern
mit jenem ſchlimmen Geſchicke der befreundeten Gutsherrſchaft
Alma aber welche während der ſcharfen Abfertigung die Farbe
gewechſelt und ihre friſchen Lippen ärgerlich zwiſchen die blendend
weißen Zähne geklemmt hatte unterbrach die eingetretene Ge
ſprächspauſe mit den Worten

Das wußten wir leider nicht ſonſt würden wir natürlich
Jhre Gefühle berückſichtigt haben Da die Sache jedoch nun
ſoweit gediehen ift geſtatte ich mir meinen Vorſchlag trotzdemaufrecht zu erhalten und zwar gerade weil es uns die e

gebietet die Gaſtfreundſchaft angeſichts ſolch begreiflichen
Schmerzes nicht zu mißbrauchen Es wird ſicherlich am beſten
ſein wenn wir uns für den kommenden Tag beurlauben um
jede geräuſchvolle Störung im Hauſe zu vermeiden Meinen
Sie dies nicht auch Baron Folgern

Der Angeredete zögerte mit der Verlautbarung ſeiner An
ſicht So ſchmeichelhaft ihm vielleicht die verblümte ſpezielle
Einladung der jungen Dame ſein mochte hegte er doch Zweifel
ob auch er nach den angebahnten näheren Beziehungen zur
Rauhenſtein ſchen Familie ſich gleich den Uebrigen entfernen
dürfe Aber Jene welche ſein Zaudern in ihrer keineswegs
roſigen Laune als ſchwere Kränkung auffaßte fuhr fort

Nachdem uns nun zu meinem Befremden ſchon der zweite
Cavalier und diesmal mit geringerer Befugniß als im Falle
des Grafen Werner den erbetenen Ritterdienſt verweigert ent
binden wir ihn mit Vergnügen von der läſtigen Zumuthung
Dabei erhob ſie ſich von ihrem Stuhle

Es würde uns ſehr leid thun brachte Jrmgard während
des hierdurch veranlaßten allgemeinen Aufbruches vor wenn
ſich irgend Jemand unſerer werthen Gäſte um einer doch zu
nächſt nur den engſten Kreis der Meinigen betreffenden An
gelegenheit willen in ſeinen Zerſtreuungen ſtören ließe Laſſen
Sie ſich dadurch alſo nicht hindern Herr Baron dem Wunſche
der Comteſſe Ruppach zu entſprechen

Es fragt ſich ob die Gnädigſte jetzt noch geneigt iſt ſich
mir anzuvertrauen wändte ſich Folgern in bereitwilligſter
Ausnutzung der ertheilten Erlaubniß mit einem vielſagenden
um Verſöhnlichkeit bittenden Blicke an Alma

Jch werde es mir erſt überlegen antwortete das ſchöne
Mädchen anſcheinend gleichgültig allein der Legationsrath las
doch ſchon die Zuſage in deſſen Augen welche ſich flüchtig auf
ihn richteten bevor es entſchwand

Sobald die Geſchwiſter nach dieſer unerquicklichen Szene
Gelegenheit zu ungeſtörtem Beiſammenſein fanden tauſchten ſie
zum erſten Male ihre Gedanken über die beiden Perſonen
welche für ſie unter den Eingeladenen das meiſte Jntereſſe
haben mußten unverhohlen aus Almas heutiges Benehmen
hatte Werners unabänderlichen Entſchluß auf ihre Hand zu
verzichten zur Reife gezeitigt So unweiblich hatte ſie ſich noch
nie gezeigt wie in in dieſem Falle Auch mußte ihn die be
leidigende Abſicht in der ſie gerade Folgerns Begleitung unter
ſolchen Umſtänden erzwang nicht um ſeinetwillen ſondern
namentlich als taktloſes Vorgehen gegenüber der Schweſter auf
das Tiefſte empören Als er Jrmgard in dieſer Weiſe ver
ſtändigte empfing er dafür ihr ſchüchternes Bekenntniß daß ſie
nie im Stande ſein werde jenen Mann welchen der Vater be
günſtigte zu lieben ſo wenig wie Clothilde trotz allen
Zwanges dies je vermocht habe Sein Mangel an Zartſinn
und Herzenswärme hatten das feinfühlige Mädchen längſt
abgeſtoßen

Fortſetzung folgt

Deutſcher Reichstag
53 Berlin 9 März

56 Sitzung Nachm l Uhr
Am Tiſche des Bundesraths Kriegsminiſter Bronſart von

Schellendorff Graf Poſadowsky v Boetticher und Kom

miſſarien eDie zweite Berathung des Reichshaushalts für 1895/96 wird
fortgeſetzt und zwar bei den einmaligen Ausgaben des Militäretats

Berichterſtatter Gröber Ctr weiſt darauf hin daß die Budget
kommiſſion 23 Titel der einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats ganz
geſtrichen 14 ermäßigt habe abgeſetzt ſind im Ganzen von 49 346692 Mk

Etats ſind Abſtriche nicht gemacht worden weil es ſich dabei meiſt um
Fortſetzungen ſchon bewilligter und begonnener Bauten handelt

Die erſte Rate für Grunderwerb und Entwurf für den Neubau von
Magazingebäuden in La ngſrhr 45 000 Mk iſt geſtrichen worden ebenſo
wurden geſtrichen 20000 Mk von der Geſammtforderung 170 000 Mk
zur Ausrüſtung einer Feldbäckerei Kolonnen u ſ w ferner 200000 Mk
von dem h 800000 Mk für den Neubau einer Kaſerne
für ein GardeJnfanterie Regiment AuguſtaRegiment in Berlin Ge

ſtrichen werden 180 000 i iteniſonwaſchanſtalt in Berlin 580 000 Mk zum Neubau eines Dienſt und

bei Arys 50000 Mk von dem Geſammtbedarf für den Neubau eines
Kammergebäudes in Tilſit und 400000 Mk für eine Feldartilleriekaſerne
in Brandenburg a d H Die von der Kommiſſion geſtrichene erſte Rate
von 150000 Mk für den Entwurf zum Neubau einer Kavalleriekaſerne
in Halberſtadt beantragt Abg Rimpau ntl wieder herzuſtellen

Sein Antrag wird abgelehnt
Geſtrichen hat die Kommiſſion die geforderten 150000 Mk zum Neu

bau einer Kaſerne für ein Kavallerieregiment in Torgau
Die Abg v Maſſow v Leipziger und v Plötz dk beantragen

die Bewilligung der Forderung

10203060 Mk Von den einmaligen Ausgaben des e

k als erſte Rate für eine zweite Gar

Dienſtwohngebäudes für den Kommandanten auf dem Truppenübungsplatz

Generalmajor v Gemmingen und Abg v Maſſow treten für
die Bewilligung ein während Abg Günther xntl im Intereſſe der

2 Beiläte zu Nr 60 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis

Städte Weißenfels und Merſeburg die ihre Garniſonen verlieren
würden die Streichung der Poſition empfiehlt

Die Poſition wird abgelehnt ebenſo werden entſprechend dem
Antrage der Budgetkommiſſion geſtrichen 100000 Mk zum Bau einerGarnſonwaſchanſtat in Poſen und 200000 Mk für eine Artilleriekaſerne

in Schweidnitz Für den Entwurf zum Neubau einer Garniſonſilmutankirche in Düſſedor werden 10000 Mk verlangt aber entſprechend dem

Antrage der Kommiſſion geſtrichen
Streichen will die Kommiſſion 200000 Mk die erſte Bauxrate für

eine Trainkaſerne in Rendsburg
Die Poſition wird geſtrichen ferner werden geſtrichen 150 000 Mk erſte

Baurate für eine Jnfanteriekaſerne in Brandenburg a d 3000 Mk
für den Entwurf zum Neubau einer Militärarreſtanſtalt in Celle
32 360 Mk zum Neubau eines Dienſtgebäudes für das Bezirkskommando
in Nienburg 300000 Mt für eine Trainkaſerne in Darmſtadt Bewilligt
wird dagegen für den Erweiterungsbau des Militärreitinſtituts in Hannover
die dritte Rate von 350000 Mk Für eine Jnfanteriekaſerne in Worms
ſind 660000 Mk als dritte Rate verlangt Die Kommiſſion beantragt
die Streichung Das Haus beſchließt die Zurückweiſung des Titels an
die Budgetkommiſſion

Geſtrichen werden die erſte Baurate von 200000 Mk für den Neu
bau einer Fußartilleriekaſerne ferner 124000 Mk von der Geſammt
ſumme von 224000 Mk zum Neubau von Dienſt und Dienſtwohngebäuden
für die Verwaltung des Fußartillerieſchießplatzes bei Wahn Köln Für
die Vergrößerung des Feldartillerieſchießplatzes Luckſtedt zu einem Truppen
übungsplatz für das 9 Armeekorps ſind l 221 000 Mk verlangt

Die Kommiſſion beantragt die Streichung die vom Referenten Gröber
damit begründet wird daß mit der Forderung die Abſicht der Regierung
noch nicht vollſtändig erreicht ſei

Kriegsminiſter v Bronſart Von allen Armeekorps in Preußen iſt
das 9 in Bezug auf Gelände und Exerzierplätze zu Uebungen am aller
ungünſtigſten daran Die Provinz iſt vielleicht die ſchönſte im ganzen
Lande aber es iſt unmöglich außerhalb der Wege mit berittenen Truppen
ſich zu bewegen Das iſt für die Ausbildung eine Kalamität Das
9 Armeekorps iſt daher gezwungen mit ſeinen Uebungen ins Hannöverſche
oder nach Mecklenburg zu gehen wodurch dieſe Landestheile außerordentlich
in Anſpruch genommen werden Es iſt alſo ein Akt ausgleichender
Gerechtigkeit wenn wir jetzt einen neuen Uebungsplatz vorſchlagen

Abg Richter Es handelt ſich darum daß mit dieſer Forderung der
Bedarf noch nicht einmal gedeckt wird Es wird diesmal für Uebungs
plätze eine übermäßig große Summe gefordert Man muß doch den Be
ſchwerden der Einzelſtaaten einigermaßen Rechnung tragen und die
Matrikularbeiträge nicht zu hoch bemeſſen Wer nicht für die Tabakſteuer
Stimmung machen will der ſollte ſich bei ſolchen Bewilligungen vorſehen

Die Poſition wird an die Budgetkommiſſion zurückgewieſen
Zur Erweiterung des Barackenlagers auf dem Truppenübungsplatz bei

Arys werden 455 000 Mk ebenſo in der Senne 570000 Mk und bei
Münſter 460000 Mk verlangt die Kommiſſion beantragt 155 000 bezw
370000 und 60000 Mk zu ſtreichen Das Haus tritt dem Antrag bei

Statt der geforderten 500 000 Mk für den Neubau eines Kadetten
hauſes in Naumburg a S werden pur 45 500 Mk zur Beendigung
des Entwurfs und zur Herrichtung des Bauplatzes bewilligt bei der
Forderung für den Umbau des Kadettenhauſes in Wahlſtatt werden ſtatt
der geforderten 118000 Mk nur 102600 Mk bewilligt ebenſo für die
Ergänzung der Waſſerverſorgung im Kadettenhauſe zu Oranienſtein ſtatt
76500 nur 26000 Mk 250000 Mk werden verlangt als erſte Rate für
die Bebauung von Wohnhäuſfern zur Einrichtung von 100 Familien
wohnungen für die Arbeiter der techniſchen Jnſtitute in Spandau Die
Kommiſſion empfiehlt die Bewilligung trotz einer entgegenſtehenden Petition
des Haus und Grundbeſitzervereins in Spandau

Abg Schall dk Der Bau ſolcher Wohnungen entſpreche den Be
dürfniſſen der Arbeiter und denen der Militärverwaltung Eine politiſche
Beeinfluſſung der Arbeiter ſei nicht beabſichtigt

Abg Singer Soz Wir haben nicht die Arbeiterwohnungen an
ſich bekämpft ſondern nur darauf hingewieſen daß mit der Entlaſſung aus
der Arbeit die Benutzug der Wohnung aufhört Dadurch werden dieArbeiter in ihrer politiſchen und Wirthſchaftlichen Freiheit beeinträchtigt

Die Arbeiterwohnungen ſind auch zu klein und zu theuer
Kriegsminiſterv Bronſart Die Militärverwaltunghhat nicht die Abſicht

die wirthſchaftliche oder politiſche Freiheit der Arbeiter anzutaſten Jch
habe gar keine Veranlaſſung die Arbeiter nach ihrem politiſchen Glaubeus
bekenntniß zu fragen Aber wir würden pflichtvergeſſen handeln wenn ich
zuließe daß Arbeiter angeſtellt werden die eventuell auf das Geheiß von
Perſonen die außerhalb der Militärverwaltung ſtehen die Arbeit einſtellen
zu irgend welchen politiſchen Zwecken Jm Frieden kommen wir dadurch
ſchon in Verlegenheit weil alle Arbeiten zu einem beſtimmten Termin
fertig geſtellt werden müſſen Was ſollte aber erſt in Zeiten der Spannung
eintreten Alle Arbeiter die uns als unzuverläſſig bekannt geworden ſind
nehmen wir nicht an

Abg Pachnicke fr Vp Der Kriegsminiſter ſchränkt ſeine Erklä
daß er die politiſche Freiheit der Arbeiter nicht antaſten wolle ſelbſt ein
Sozialdemokraten will er zu den Werkſtätten nicht zulaſſen und trotzdem
wimmeln dieſe von Sozialdemokraten weil die beſtehenden Beſtimmungen
nicht helfen Redner empfiehlt ebenfalls eine Unterſtützung der Kommune
Spandau

Abg Singer Die Sozialdemokratie als ſolche miſcht ſich in die
r Bewegung nicht ein wenn auch da wo Ausſicht auf

rfolg vorhanden iſt ein Ausſtand zweckmäßig iſt Wenn der Kriegs
miniſter Sozialdemokraten in den Werkſtätten nicht haben will dann mag
er ſie zuſchließen denn ein großer Betrieb iſt ohne Sozialdemokraten nicht
mehr möglich Denn die beſten die intelligenteſten Arbeiter gehören zur
Sozialdemokratie Widerſpruch rechts Uebrigens wäre es beſſer ge
weſen wenn der Kriegsminiſter auf meine Anregung bezüglich der
Arbeiterwohnungen geantwortet hätte anſtatt uns ſeine zum Ueberdruß
bekannten ſozialpolitiſchen Anſichten vorzutragen

Die Poſition wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der
Freiſinnigen angenommen

Auf Antrag des Abg Richter wird die Forderung für eine Jnfanterie
kaſerne in Straßburg von 400,000 M an die Budgetkommiſſion zur noch
maligen Berathung verwieſen

Geſtrichen werden die 14,000 Mark für die Entwurfsbearbeitung für
den Neubau eines Generaldienſtwohnungs und Bureaugebäudes in Metz
50,000 Mark erſte Baurate für ein Kriegsarchiv in Dresden ermäßigt
werden die Poſitionen für Vergrößerung des Artillerieſchießplatzes in
Geithain zu einem Truppenübungsplatz von 2,000,000 M auf 1,500,000
Mark und zum Bau eines Garniſonlazareths in Borna von 90,000 M
auf 50,000 M Geſtrichen werden ferner 196,000 Mark zum Neubau
eines Schulgebäudes für das Kadettenkorps in Dresden Zur Erwer
eines Truppenübungsplatzes für das württembergiſche Armeekorps ſi
9,000000 M als erſte Rate für den Grunderwerb verlangt Die Kom
miſſion hat 4,000,000 M davon geſtrichen

Ohne Debatte wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozial
demokraten der Titel nach dem Antrage der Kommiſſion bewilligt

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Etat der Poſt und Telegraphen
verwaltung

Den Personen welche durch
ihr Temperament oder in Folge
ihrer sitzendem Bescheaeftig
ungsweise der gewohnlichen
Verstopfung unterworfen
sind empfehlen wir den Gebrauch von
Thee Chambard Dieser Thee
stellt die regelmassige Thatigkoeit der
Verdauungsorgane wieder her und
sichert dieseolbe ohne die goeringste
Stcrung in dem Organismus hoervor
zurufen und ohne irgend welche Aon
derung in der Lebens weise oder in
der Diat zu bedingen

O 80ACHTEL 3 MARK U HABEM I ALLEM APOTHEKEM



Belte 10 Dienstag GeneralSiadt Theater
Direktion J Rudolph

ſenstag den 12 März 1895
168 Vorſtellung Vorſtellung außer Abonnement

W Begnefiz für den Komiker Gustav Conradi

Robert und Bertram
oder Die lustigen Vagabunden

Große Poſſe mit Geſang u Tanz in r b eilungen von Guſtav Räder

Perſo1 Abtheilung Die Seſfreinung

Arreſtanten Adolf Schumacher
Guſtav Conradi

Strambach Jnvalide r Kaula
Michel ſein Neffe Bauernburſche r r r

r erSchildwache lius Bauer
Korporal äſar Markgraf

e 2 Abtheilung Auf der HochzeitRobert Adolf SchumacherBertram F Guſtav Conradthachter K Albert Kühne
Lips Wirth F Gottfried GregerFrieda Bohnſach

Wilhelm Wirk
Cäſar MarkgraWilliam v Saigt

Max Friedenberg
Heinrich Pfeiffer

pin Berthold

Röſel Stnimadchen
Wichel

e
am

aut
Eun Selln RichterEin Hausknecht u ur Runge
W e 68 Abtheilung Maskenbgm

Robert Adolf e erBertram Guſtav Conraelmeyer ein reicher Banquier Julius Haller
ore ſeine Tochter es chneideramuel Forchheim ſein erſter Commis Guſtav Gregory

Anna LiſſéKommer z Forchheimer ſ Couſine
Doktor Corduan Hausfreund

Adolf DalwigcWu Bediente Auguſt Schöne
Masken Gäſte Bediente

4 Abtheilung Das VolrsſeRobert Adolf Schumacher
Bertram Guſtav ConradiFrau Müller eine alte Wittwe Emmeline Kreuzer
Röſel ihre Pflegetochte Frieda Bohnſach
Mich Wilhelm WirkStramba ch ohann KaulaAdolf Dalwig

s Auguſt SchöneEin e Carl Fiſcher

Friedrich Küſthardt

Erſter William v Owitkiweiter Ausrufer Guſtav Schulze,
ritter e Carl HoffmannGuckkaſtenfrau z S

e Bang und ſeine Frau Volk
4 Guckkaſtenfrauen oldaten

Nach dem 1 u 3 Akt findet eine größere Pale ſtatt

Aufang 7 Uhr ude 10 Uhr

Mathilde Rohrmann

Mütwocht pen 18 März 1895

169 Vorſtellung 129 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß
Mit verſtärktem Orcheſter

e d derOHritter Tag aus der Trilogie Der Ring des Nibelungen in 3 Aufzügen
und einem vorſpiel von Richard Wagner

C A Schnabel
Grosse Märkerstrasse nahe am Markt

empfiehlt für Confirmanden

Taschentücher
wit gestickten Decken und Namen Von 35 Pf an

Weisse Röcke
mit guter Stickerei zu 2 3 4 5 6 Mk

Vlanellröcke
mit Handlanguette u 3 4 4,50 5 6 I

n Beginn der Saiſon eröffne den Ausverkauf der zur Konkursmaſſe des
metzmſtr Karl Söllinger von hier gehörigen Waaren in dem Grundſtück

ansfelderſtr 43 Es ſind vorhanden
unbearbeitete Sandſteine der verſchiedenſten

Sorten Granitſchwellen u Stufen
Sandſteingrabeinfaſungen

eine Wexmor 1 swahl von Grabdenkmälern in Sandſtein Syenit und
Marxwor 1 große e Cementplatten Thoufließen eine

r ranittreppe mit Podeſten u v aB täglich Parm 12 Nachm 6 Uhr Meldung in meinemKontor Man Sſel erſtr 51
J Ed Peus cohel Konkursverwalter

Carl Koch s UährzwiebachW mt ſeiner Zuſammenſetzung t Wirkung

nach der Muttermilch gleich
S Nur Carl Koch s Nährzwieback

wvirkt ernährend und gedeihlich
o Nur Carl Koch s Nährzwieback

W macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich man
e gebe den Kindern daher wenn ſie gedeihen

e ſollen Carl Koch s Nährzwieback Der
d
e ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert

die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und
S iſt geeignet das Kind vor den Folgen fehlerg D hafter Scntpring aig Skrophuloſe Drüſen

S c c Darmkatarrhe hachitis Knochenkrankheiten
e S u ſ w zu ſchü tzen Jn Packeten und Düten

ju 10 20 30 und 60 inCar Koch s Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1
ſewie in allen beſſeren Drogen und Kolonialwagrenhandlungen

e

Tuch

Buckskin u Oheviot

re
in Neuheiten f Herren Anzüge

einzelne Hosen u Jackets
Eleg Reste für Kittel HöschenKozoge stets gr Auswahl

S F risech
Gr Ulrichstr

48

ſichorien ist der beste
Idler Ipofhoſe Celststr 0

Butterpulver
erleichtert das Buttern giebt wohl
ſchmeckende Butter größere Ausbeute

Milch und Nutzenpulver
echt holländiſches warm empfohlen von
Landwirthen ebenſo das verbeſſ cone

Reſtitntionsfluid
Martels berühmtes Spat Liniment
Mittel zur Vertilgung der Ratten

und Mäuſe

60 ar
verſende ich franco Nachnahme Bahnſtation
eine elegant ausgeſtattete hocharmige

re masefiine
mit Verſchlußkaſten auf neueſtem Geſtell
mit Fußſtütze ſpielend leicht und geräuſch
los gehend Die Maſchine eignet ſich
beſonders für den e
und für die Damenſchneiderei

Zweijährige Garantie
Siegmund Goldstein

Sandersleben in Anhalt

entölt garantirt reinCacao a Pf ,50 1,60
1,80 2,00 bei 2 Pfd je 10 5 billiger
Haushaſt Chocolade garantirt

rein

à Pfd 1,00 bei 5 Pfd 90Bruch Chocolade e de
Carl Booch t v i tein

n rother Thurm 12

Prämiirtund

patentirt

wirklich
vorzügliches

Mittel gegen Spath
Gallen Schulterlähme Rheu

matismus sowie jede Geschwulst

ist nicht genug zu empfehlen
Zu beziehen in Dosen à A 4,50 u 2,50

Adler Apotheke und Drogenhanälung
H Dunkel Geiststrasse 15

Plomben Zahnoperationen

Frau Teske
r 18 Ecke Kleineähne

elhonigſo en n g
Ad er x ſtraße 15H Dunkoel
Tuſreor Tonorſen ſei der es

Konversations Likon zu 3 Mark

ist ausſchlteſoltch

DUNLOP R EIFEN und V
Warnung

88 35 und 36 des deutschen Reiechspatent
gesetzes bedroht mit Geldstrafe bis zu 5000 Mark
oder mit Gefüngniss bis zu einem Jahre die wider
rechtliche Anfertigung Verkauf und Gebrauch eines
patentirten Artikels ausser der an den Verletzten
zu leistenden Entschädigung

In letzter Zeit wurden mehrfach minder
werthige Nachahmungen unserer

Dunlop Reifen etc
auf den Markt gebracht und haben wir die nöthigen
Schritte zur strafgerichtlichen Verfolgung der be
treffenden Gesetzesübertreter schon eingeleitet

The Dunlop Pneumatie Tyre o

Hanau a N

a

Depàöbts
Dublin London Coventry Birmingham Notting
ham NManchester Glasgow Neweoastle on Tine
Arnhem Brüssel Parls NMalland New Vorhk

Toronto Melbourne

m

wo wozu woa Ponvaq o

e J W mmW we SWT SFore zur a Geld Totterie

II KIaSsse
ſind r e und ſtehen den Abnehmern der I Klaſſe zur VerfügungDie Einlöſung muß bei Verluſt des Anrechts auf das Loos zur II Fiehung

bis zum

30 März cr
erfolgt ſein

G A Findeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerſtraße 11 Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeiger

Fortſetzung des

Konkurswanren Ausverkanufs
des zur Ferd n Sch Maſſe gehörigen

großen Schuhwaarenlagersvon Vorm r u Nachm 6 Uhr
billigſten Taxpreiſen nur noch kurze Zeit Mache beſonders auf einen großen PoſtenFil e und Herren Gummiſchuhe aufmerkſam

S Bausfelſſen
in vortheilhaften Abmeſſungen beliebiger Front und geringer Fieſe
an der Jhomaſtus Streiber Bernhard und Südſtraße ſowie an der u
höhe und an der Kandsberger Büſchdorfer und h ele w ſtnd
u verkanfen durch FriedrichBaustellen für Gärtner Steinhaner

und Gaſtwirthe
Se enüber dem Portale des Südfriedhofes ſind mehrere Banſtellen

die für alle Grabſchmuck Geſchäfte Gärtnerei Steinhaurei 2e ſowie
für ein Reſtaurant ſich eignen ſehr preiswerth zu verkaufen Näheres

Robert Franzſtraße 15 part

m
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